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Auf ein Wort 
Unsere Kirche im Wandel 

 

 

Was die Veränderungsprozesse für die Gemeinden und Dekanate bedeuten 

 

Liebe Gemeindeglieder, 
unsere Kirche verändert sich in dieser Zeit in einem rasanten Tempo. Es hängt 

damit zusammen, dass immer mehr Menschen aus den großen Kirchen austre-
ten. In Deutschland sind noch 43,8 % der Menschen Mitglieder einer Kirche. In 

Bayern sind es 55%. Wir müssen davon ausgehen, dass es in 10 Jahren in Bay-

ern noch zwischen 1 und 1,5 Millionen Evangelische gibt, derzeit sind es 1,9 

Millionen. Gleichzeitig nimmt, bedingt durch Ruhestandsversetzungen der 
geburtenstarken Jahrgänge, die Zahl der Hauptamtlichen in der Kirche um 
40% ab und die Finanzkraft schwindet ebenso um ca. 40% (bis 2035). 

Da man dies alles weiß, muss der Veränderungsprozess gesteuert werden. 
Ich will auf zwei Maßnahmen eingehen: 

 
1. Der Landesstellenplan 

Im nächsten Jahr greift ein neuer Landesstellenplan mit dem Umsetzungsziel 

bis zum Jahr 2034. Es gibt Kürzungen in allen Bereichen der Hauptamtlichen 

(auch in den Ämtern und auf Sonderpfarrstellen) um 25-30 %. Kein Hauptamt-

licher wird arbeitslos. Da der Zeitraum der Umsetzung gestreckt ist, wird der 
Stellenabbau durch Ruhestandsversetzungen vonstattengehen. Künftig wer-
den Stellen einer Regionalgemeinde und keiner Pfarrei mehr zugeordnet. 

 

2. Regionalgemeinden 

Es werden Regionalgemeinden als Körperschaften des öffentlichen Rechts 
gegründet (flächendeckend in Bayern). In einer Regionalgemeinde tun min-

destens 5 Hauptamtliche Dienst und sie besteht aus mindestens 8.500 Ge-

meindegliedern (größere Einheiten darf es auch geben). Auf der Ebene des 
Regionalgemeindevorstands (eine Art Kirchenvorstand auf Ebene der Regio-

nalgemeinde) werden künftig alle Entscheidungen über das Personal, die Fi-
nanzen und die Immobilien der jeweiligen Region getroffen (natürlich in Ab-

sprache mit den Kirchengemeinden vor Ort). Die Kirchengemeinde vor Ort 
bleibt bestehen, behält auch ihr Vermögen und kann weiter Spenden und 

Kirchgeld sammeln. Allerdings werden wichtige Entscheidungen zentralisiert 
und dafür wird von den 5 Stellen eine Stelle als Geschäftsführerstelle ausge-
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schrieben. Das Thema Regionalgemeinde ist noch nicht zu Ende formuliert. 

Das immer wieder aufkommende Gerücht, dass Mitarbeitende ihre Stelle ver-
lassen müssten, ist falsch.  

Dekanin Ulrike Dittmar und ich sind derzeit viel in Kirchenvorständen und Re-
gionen unterwegs, um dieses neue System bekannt zu machen. Es ist ein Sys-

tem, das es in anderen Landeskirchen schon seit einiger Zeit gibt.  

Sie merken, dass vieles von dem, was derzeit gedacht wird, noch nicht geklärt 
ist. Unsere Chance besteht darin, mitzureden und mitzudenken. Das tun Frau 
Dittmar und ich im Rahmen der Dekanatskonferenzen und auf der mittleren 

Ebene. Unsere vier Landessynodalen tun dies auf Ebene des Kirchenkreises 

und der Landessynode. Sobald es Neuigkeiten gibt, informieren wir Sie wieder. 

Bis dahin ist es unser aller Aufgabe die Dinge zu be-

gleiten und mitzudenken und vor allem für gute Lö-

sungen zu beten. 
 

Ihr Thomas Guba, Dekan,  
auch im Namen von Dekanin Ulrike Dittmar. 

 

 

Neue Kirchenfahne 
Großartige Spende von unserem Kirchner 

 

Unsere Kirchengemeinde freut sich über eine neue 

Kirchenfahne, denn die alte war nach mehr als 30 

Jahren im Gebrauch nicht mehr schön anzusehen. 

Familie Sperber aus Eckenricht spendete die neue 

Fahne, die Ende Juli zur Verabschiedung unserer lang-

jährigen Pfarrerin Anja Matthalm ihren ersten Einsatz 

hatte. Die Fahne wird künftig bei festlichen Anlässen 

und Gottesdiensten als zusätzliches Zeichen unseres 

Glaubens zu den Gottesdiensten einladen. Der Kirchenvorstand bedankt sich 

im Namen der Gemeindemitglieder herzlich bei unserem Kirchner Hans Sper-

ber und seiner Frau Marianne für diese großzügige Spende.  

 
Text: E. George, Foto: H. Sperber
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Jubelkonfirmation in Neukirchen 
Unter Gottes Segen weiter auf dem Weg durchs Leben 

 

Unsere Kirchengemeinde hatte allen Grund zum Feiern und Jubeln. Die Ge-

meinde lud im Juni alle Jubelkonfirmanden und Jubelkonfirmandinnen zu 

einem Festgottesdienst 

ein, um gemeinsam an 

ihre Konfirmation vor 

25, 50, 60, 70 und 75 

Jahren zu erinnern. 

Musikalisch festlich 

umrahmt wurde der 

Gottesdienst von Hans 

Pickelmann an der Or-

gel und dem Posau-

nenchor unter der Leitung von Uli Berendes. 

Nach einem feierlichen Einzug aller Beteiligten ging Pfarrerin Anja Matthalm in 

ihrer Predigt auf das biblische Gleichnis vom Gastmahl aus dem Lukas-

Evangelium ein. Sie sprach von Sitzordnungen an Familienfeiern, aber auch 

von der Festtafel des 

Lebens. Der eigene 

Platz an dieser Tafel 

hat sich im Laufe des 

Lebens verändert. 

Doch es kommt nicht 

auf Leistung, Reich-

tum oder Ansehen an. 

Am Tisch Gottes sind 

alle willkommen und 

können dort ohne Bedingungen Platz nehmen. Nach der Segnung der Jubilare 

und dem erneuten „Ja“ zu Gott in Form des gemeinsamen Glaubensbekennt-

nisses rundete die Abendmahlsfeier den Festgottesdienst ab.  

 

Text und Bilder: A.-K. Förderreuther
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Kinderchor  

Musik hautnah in der Oper erleben 

 

Am 11. Juli machte sich unser Kinderchor mit dem Zug auf den Weg nach 

Nürnberg. Ziel war ein besonderes Konzert der Staatsphilharmonie Nürnberg 

im Opernhaus. 

Passend zur Fußballbegeisterung 

des Sommers stand der Sport im 

Mittelpunkt des Programms. Doch 

nicht nur Fußball wurde musikalisch 

lebendig: Auch Radrennen, Pferde-

rennen und mitreißende Fangesän-

ge wie „Olé, Olé, Olé!“ fanden ihren 

Platz im Konzert. Die Kinder waren 

begeistert, durften selbst mitsingen 

und lernten die vielen Instrumente 

eines Sinfonieorchesters kennen. 

Dieser erlebnisreiche Ausflug wurde durch die großzügige Unterstützung des 

Basarteams Neukirchen möglich. Dank der Erlöse aus den vergangenen Basa-

ren konnten die Kinder wertvolle musikalische Eindrücke sammeln und eine 

unvergessliche Erfahrung mit nach Hause nehmen. Dafür sagen wir von Her-

zen: Vielen Dank! 
Text und Bild: L. Hiltel 

 
Samstag, 10. Oktober, 18:15 – 19:00 Uhr  

Christuskirche in Sulzbach-Rosenberg 

Gott feiern - und das, ohne früh aufstehen zu müssen! 

Herzliche Einladung an alle Konfis, Jugendliche und 

Junggebliebene.  
 

Sonntag, 8. November, 17:00 – 20:00 Uhr  

Los geht’s mit einem Jugendgottesdienst, danach gibt’s 

verschiedenste Aktionen und gemeinsam enden wir dann 

mit einem kurzen Abendsegen. Wir freuen uns auch DICH! 

➔ Mehr Infos zu beiden Gottesdiensten auf www.ej-suro.de! 

http://www.ej-suro.de/
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Ansprechpersonen und Probenzeiten siehe Seite 20. 
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Behütet und gesegnet   

Abschied von Pfarrerin Anja Matthalm 

 

Was für ein schöner Abend! Mit ganz viel Dankbarkeit, Wertschätzung, Musik 

und guten Wünschen haben wir am 26. Juli unsere Pfarrerin Anja Matthalm 

verabschiedet. Viele besondere Momente machten den Abend zu etwas ganz 

Eigenem: Kinderchor, Posaunenchor, Kirchenchor und Kir-

chenvorstand sangen in unterschiedlichen Strophen „Ich 

wünsche dir“ von Mike Müllerbauer. Der Kirchenchor erfüll-

te außerdem einen persönlichen Wunsch von der Pfarrerin 

und brachte mit „My Lighthouse“ jede Menge gute Stim-

mung mit. An der Orgel begleitete Hans Pickelmann den 

Abendgottesdienst. Natürlich durfte auch Anja Matthalm 

selbst musikalisch nicht fehlen: Mit ihrer ganz eigenen Ver-

sion von „Gemma Gemma“ von der Ska-Band „Skolka“ 

sorgte sie für einen besonderen und sehr persönlichen Mo-

ment. Dekanin Ulrike Dittmar entpflichtete sie sodann aus 

ihrem Dienst.  

Nach dem offiziellen Teil wurde es im Kirchhof 

gemütlich. Neben einer großen Auswahl an Ge-

tränken, guten Gesprächen und einem wirklich 

beeindruckenden Fingerfood-Buffet ließen wir 

den Abend gemeinsam ausklingen. Ein herzliches 

Dankeschön an alle Gemeindeglieder, die mit 

ihren tollen Leckereien dazu beigetragen haben!  

Spontan wurde Peter Schertel im Kirchhof von weiteren Musikern begleitet – 

Musik, die einfach aus dem Moment heraus entstand.  

Eine ganz besondere Überraschung war die Wimpelkette mit den vielen per-

sönlichen Wünschen für die Pfarrersfamilie.  
 

Liebe Anja, wir sagen Danke für die gemeinsame Zeit, für dein Engagement, 

deine Herzlichkeit und für viele schöne Begegnungen. Für dich und deine Fa-

milie wünschen wir von Herzen Gottes Segen, viele gute neue Wege und immer 

einen kleinen Leuchtturm, der euch den Weg weist.  



9 

 

 

 



10 

Männerkreis 
Rückblick auf die vergangenen Veranstaltungen  

 

Mai – Klangreise 

Nach einer Einführung im Altarraum und einem ersten Klangerlebnis mit 

Klangschalen im Kirchenchor, begab man sich gemeinsam auf eine Fußwande-

rung in die Natur. In den nahegelegenen Franzosenlöchern gab es für die Män-

ner eine klangliche Überraschung der be-

sonderen Art. 

Veit Meyer erwartete mit seiner Handpan die 

Gruppe in der Höhlenformation. Er führte in 

die Geschichte dieses, relativ neuen, Instru-

ments (ca. 25 Jahre alt) ein und verwöhnte 

mit Klängen der besonderen Art und bei herr-

licher Kulisse. 

Bei außergewöhnlichen Klängen, Brotzeit und großartigen Gesprächen ließ 

man den Abend ausklingen und kehrte zum Gemeindehaus zurück. Dort konn-

te man noch dem Flug und den Geräuschen der Fledermäuse lauschen. 

Eine Hörprobe zu den Handpan-Klängen gibt es hier 

 

 

 

 

August – Wasser: Fluch und Segen 

Bei dem brandaktuellen Thema „Wasser“ wurde gemeinsam das wohl wichtige 

Element besprochen. Aber nicht nur das Leben hängt vom Wasser ab, nein 

auch die Zerstörung geht damit einher. Die Kraft macht sich der Mensch zum 

Nutzen, wird aber auch Opfer von Zerstörungen. In Gedanken an das Unglück 

vom Ahrtal, es jährte sich zum fünften Mal, kamen auch schlimme Ereignisse in 

der unmittelbaren Umgebung in Erinnerung, Kastl 2024. Die anhaltende Dürre 

machte das Thema, anhand dem fehlendem Wasser, sichtbar. Die heilende 

Kraft wurde dann beim gemeinsamen Waten durch das Kneippbecken in Ober-

reinbach erkundet. Der Abschluss fand auf der Holnsteiner Kirwa statt. Dort 

begrüßte ein Wassernebel die Besucher. 

 
Text und Bild: J. Kreussel 
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Gottesdienste 
Gemeinsam Glauben feiern 

 

 

 

 

 

 

 

 
04. Oktober, 10 Uhr Gottesdienst für Groß & Klein mit Konfivorstel-

lung, dem Posaunen- und Kinderchor &  

anschließendem Gemeindefest  
Rel.päd.in A.-K. Förderreuther 

11. Oktober, 18 Uhr Abendgottesdienst in Etzelwang Lektorin E. Kellner 

In Neukirchen findet kein Gottesdienst statt. 

18. Oktober, 9 Uhr „Ruck ma wieder naichter zam“ –  

Gottesdienst in Holnstein Diakonin R. Reymann 

25. Oktober, 9 Uhr Gottesdienst in Högen Diakonin R. Reymann 

In Neukirchen findet kein Gottesdienst statt. 

31. Oktober, 17 Uhr Kirche Kunterbunt als „Gruselkirche“  
Team Kirche Kunterbunt 

01. November, 18 Uhr Abendgottesdienst zum Reformationsfest mit 
Abendmahl Pfarrer M. Vedder 

08. November, 9 Uhr Gottesdienst in Kirchenreinbach Pfarrer M. Vedder 

In Neukirchen findet kein Gottesdienst statt. 
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15. November, 9:30 Uhr            Gottesdienst in Neukirchen Lektor Th. Remer 

18. November, 19:30 Uhr  Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Abend-

mahl in Etzelwang Pfarrer M. Vedder 

In Neukirchen findet kein Gottesdienst statt. 

22. November, 9 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Geden-
ken an die Verstorbenen Pfarrer M. Vedder 

29. November, 9 Uhr Gottesdienst für Groß & Klein mit adventlichem 
Beisammensein Rel.päd.in A.-K. Förderreuther 

 

Änderung im Gottesdienstplan 
Gemeinsam Gottesdienst feiern –  auch in Zeiten der Vakanz 

 

Aufgrund der derzeitigen Vakanzsituation finden unsere Gottesdienste bis auf 

Weiteres nur noch im 14-tägigen Rhythmus statt. Diese Regelung hilft uns, die 

vorhandenen personellen Ressourcen verantwortungsvoll einzusetzen und 

gleichzeitig verlässlich Gottesdienste anbieten zu können. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Liturg*innen, die durch ihre Vertre-

tungsdienste dazu beitragen, dass unser Gemeindeleben auch in 

dieser besonderen Zeit lebendig bleibt. 

Auch Pfarrsekretärin Tina Palecki bleibt uns weiterhin im 

Pfarramt treu und ist zu den gewohnten Öffnungszeiten erste Ansprechpartne-

rin in allen Fragen rund um Kirche und Kasualien. Die Pfarramtsführung über-

nimmt bis auf Weiteres Pfarrer Markus Vedder aus Etzelwang. Zusammen mit 

dem Kirchenvorstand blicken wir weiterhin optimistisch in die Zukunft.  

 

Gleichzeitig möchten wir Menschen ermutigen, sich ehrenamtlich in unserer 

Kirche zu engagieren. Eine Möglichkeit dazu bie-

tet die Ausbildung zur Lektorin bzw. zum Lektor. 

Diese übernehmen die Leitung von Gottesdiens-

ten und leisten damit einen wertvollen Beitrag 

für unsere Gemeinde. Haben wir Dein/ Ihr Inte-

resse geweckt? Mehr Informationen hierzu gibt’s 

im Pfarramt oder direkt auf den Kirchenvorstand 

zukommen – wir freuen uns!  
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Die nächsten Termine  
unserer Gruppen & Kreise 

 

  
“Miteinander Natur, Kultur  
und den Glauben entdecken.“  
 

 

10. Oktober, 9h  Gemeinsames Frühstück. Anmeldung bitte bis 08. Ok-

tober. Unkostenbeitrag erwünscht. 

27. Oktober, 19h „Kreativ mit Draht.“ Zusammen mit Kurt Ertel werden 

wir verschiedene Figuren nach Vorlagen biegen (Tiere, 

Engel, usw.) Geringe Materialkosten. Bitte eine kleine 

Zange mitbringen. 

10. November, 19h „Der Treff wird 40!“ Wir feiern uns selbst mit kleiner 

Bewirtung und tauschen Erinnerungen aus. Bitte bis 

06. November anmelden. 

24. November, 19h Adventskränze binden. Bitte Material selbst mitbringen.

  

01. Dezember, 19h Kinofilmabend: Die Tragikomödie „Die leisen und die 

großen Töne“ erzählt die Geschichte zweier Brüder, die 

sich erst spät im Leben kennenlernen. Popcorn, Chips, 

usw. gerne mitbringen. 
 
 
“Gemeinsam statt einsam.“  
 

 

Jeden 3. Dienstag im Monat um 14 Uhr im Gemeindehaus.  

Erst ein kleiner kurzweiliger Impuls und dann gemeinsam Kaffee trinken. 

 

20. Oktober  Klatsch und Tratsch nach der Sommerpause.  

 

17. November  Vortrag von Herrn Hinz vom ADAC: „Verkehrsteilnehmer 

im Alter“. 
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Kasualien 
„Begleitung –  ein Leben lang.“  
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Geburtstage 
„Der HERR segne und behüte dich.“  

 

 

 

Hinweis: Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag im Gemein-

debrief veröffentlicht wird, geben Sie gerne im Pfarramt Bescheid. 
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Herausgegeben von der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukirchen 

Hauptstraße 32 – 92259 Neukirchen – Tel. 09663-95055 

www.neukirchen-evangelisch.de – pfarramt.neukirchen@elkb.de  

Ansprechpersonen und Impressum 
Miniclub Neukirchen 

Dienstags von 09:00 bis 11:00 Uhr im Gemeindehaus.  

Kontakt: Miriam Hering, Tel.: 0174-7148413 

Kinder- und Juniorchor 

Proben montags von 15:00 – 15:45 Uhr und 15:45 – 16:30 Uhr im Gemeindehaus. 

Kontakt: Lena Hiltel via Mail: l.hiltel@gmx.de 

Kinder- und Familienarbeit 

Angebote in regelmäßigen Abständen.  

Programm siehe Schaukasten und Homepage.  

Kontakt: Ann-Kathrin Förderreuther, Tel.: 0172-8342481  

oder via Mail: ann-kathrin.foerderreuther@elkb.de 

Chor „Aufwind“ 

Proben freitags von 19:30 – bis 21:00 Uhr im Gemeindehaus. 

Kontakt: Rebecca Ostermeier, Tel.: 0176-31157743  

Posaunenchor 

Proben donnerstags von 20:00 – 21:30 Uhr im Gemeindehaus. 

Kontakt: chor-neukirchen@gmx.de 

Seniorenkaffee 

Monatlich, jeden 3. Dienstag im Monat um 14:00 Uhr im Gemeindehaus. 

Treff 

14-tägig dienstags um 19:00 Uhr im Gemeindehaus.  

Programm siehe Schaukasten und Homepage. 

Kontakt: Margot Lulay, Tel.: 09663-1047 

und Angelika Harzer, Tel.: 09663-8049067 

Bürozeiten 

Sekretärin: Tina Palecki 

Dienstag und Mittwoch von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Telefon: 09663-95055 Mail: pfarramt.neukirchen@elkb.de 

Bankverbindungen: 

Kontoinhaber:  Ev.-luth. Kirchenstiftung Neukirchen 

Spenden:   IBAN   DE52 7525 0000 0021 3773 87 

Kirchgeld:  IBAN   DE75 7525 0000 0021 3773 61  

Kontoinhaber:    Evang.-Luth. Dekanat Cham/Sulzbach-Rosenberg/Weiden 

Rechnungen:   IBAN   DE22 5206 0410 0201 6079 01 

Bitte geben Sie bei Überweisungen im Betreff die Nummer 1132 unserer Kirchen-

gemeinde mit an, damit der Betrag in der Verwaltung zugeordnet werden kann. 

Impressum 

Wir freuen uns, 

wenn Sie unsere  

vielfältige Gemeinde-

arbeit mit einer  

Spende finanziell  

unterstützen! 

http://www.neukirchen-evangelisch.de/
mailto:pfarramt.neukirchen@elkb.de
mailto:l.hiltel@gmx.de
mailto:pfarramt.neukirchen@elkb.de

